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Du bringst das Brot aus der Erde hervor ........................... S. 26

Alternativ zum volltaktigen Beginn: Beginn der Schritte schon mit Auftakt.

Als meditativer Tanz in ungeprägten Zeiten auch mit anderem Raumweg, z.B. in Form einer 
Acht mit reizvollem Ineinander in der Mitte: Im Reisverschlussprinzip verzahnen wie beim 
Einfädeln im Straßenverkehr!
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Gehet hin in alle Welt .................................................. S. 63-65

Aufstellung der Paare in der Reihe wie auf folgender Skizze:
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Alle Herren hintereinander, alle Damen hintereinander, Blick zueinander, nur das 
erste Paar steht direkt voreinander.
Ca 3-7 Paare stehen derart in der Reihe. Größere Gruppen bilden entsprechend 
mehrere Reihen (nebeneinander). 

Es beginnt lediglich das erste Paar. Nach 8 Takten erreicht dieses ein je neues 
Gegenüber, somit tanzen nun schon zwei Paare usw. 

Musikdauer auf Gruppengröße abstimmen: Nach und nach zur CD mitsingen, der Tanz kann dann 
zum eigenen Gesang auch über die auslaufende Aufnahme hinaus zum eigenen Gesang 
weiterlaufen. Für den Schluss größerer Gruppen ergeben sich dann je nach Absprache diverse 
Möglichkeiten die Kette nach eigenem Belieben auslaufen zu lassen.

Mögliche Missverständnisse (bzw. Vereinfachungen) der Tanzbeschreibung auf S. 64:

1. Satz, Takt 7+8: Ungeübte Gruppen ignorieren evtl. den Zusatz „Ganze Drehung“ und gehen 
einfach mit 4 Schritten am gegenüber vorbei zum Nächsten. Geübte führen dieses 
Aneinandervorbeigehen raumgreifend als Ganze Drehung aus (insbesondere mit Schritt 2 und 3).

2. Satz, Takt 5-8: Die hier beschriebenen 8 Schritte führen anderthalbmal um den 
Partner herum und somit weiter zum Nächsten. Die Formulierung „mit dem 7. und 
8. Schritt halbe Drehung weiter“ ist irritierend: gemeint ist die nach „einmal herum“ 
folgende weitere halbe „Umkreisung“ (nicht Drehung).

3. Satz, Kette: Einfacher ist es, auch hier lediglich das erste Paar beginnen zu lassen, welches die 
Bewegung nach und nach und nach zu den anderen trägt. In diesem Fall entfällt die Formulierung 
für Aufstellung bzw. Blickrichtung „alle anderen (von der Mitte her geordnet) zum 
gleichgeschlechtlichen Partner gleicher Gruppe. Es können also alle so beginnen wie sie vom 
auslaufenden Satzende her stehen.
Die im Buch beschriebene Variante meint demgegenüber eine Aufstellung wie folgt:
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Diese Aufstellung wird durch Drehung zum Einsatz der Kette eingenommen und hat den Vorteil, dass 
alle Paare von Beginn der Kette an tanzen, also die letzten Paare nicht wie oben längere Zeit warten 
müssen, bis sie in den Fluss der Bewegung hineingenommen werden.

Achtung: Problematisch ist für ungeübte Gruppen stets der Richtungswechsel am Ende der 
Reihe. Hier wird
 statt bisher mit 2 Schritten jetzt erst mit 4 Schritten der Nächste erreicht
 entsprechend ein etwas größerer Bogen gegangen 
 quasi ein ausgelassener Partner mitgedacht (dem in Gedanken auch die Hand gereicht 

wird), denn der Letzte in alter und der Erste in neuer Richtung werden beide mit der 
selben Hand gefasst und an beiden wird entsprechend mit der selben Schulter 
entlanggegangen
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Kommt und seht ………………………………………………….. S. 69-73
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Gottlob, dass ich auf Erden bin .......................................... S. 88-90

Der im Werkbuch unter B notierte Kreistanz auch wie folgt etwas ruhiger:

Takt Zeit Bewegung

0 3 Linken Fuß nach links setzen;
4 rechte Hacke fegt vor linkem Fuß;

1 1 rechte Spitze tippt vor links;

1, 3 bis 2, 2 Bisherige Bewegungen zur anderen Seite gegengleich wiederholen

2 3 Links seitwärts;
4 rechts vor links gekreuzt aufsetzen;

3 1 links seitwärts;
2 (Mit Viertelwendung nach rechts) rechts hinter links gekreuzt aufsetzen;

3 links auf der Kreisbahn gegen Uhrzeigersinn setzen;
4 1 auf rechts zurückwiegen.

von vorn wiederholen

1 Evtl. auf Zählzeit 1 auf dem Ballen heben und auf Zählzeit 2 auf Ferse absenken. Dann erhält die Bewegung aber leicht soviel 
Schwung, dass es organischer sein kann, die folgenden 4 Bewegungen wie folgt auszuführen:
Takt Zeit Bewegung

0 3 Linken Fuß nach links setzen;
4 rechte Hacke fegt vor linkem Fuß;

1 1 rechts vor links gekreuzt aufsetzen
2 auf links zurückwiegen

Zu Ostern spielen die Engel Trommel ....................................... S. 142

Alternativ zum im Buch mitgeteilten Tanz auch als Saltarello tanzen
Steigerung wie im Buch beschrieben: Anfangs ohne Hüpfer

Takt Zeit Bewegung
0 6 Hüpfer auf rechts
1 1,3,4 Wechselschritt links vorwärts

6 Hüpfer auf links
2 1,3,4 Wechselschritt rechts vorwärts

6 Hüpfer auf rechts
3 1,3,4 Wechselschritt links vorwärts

6 Hüpfer auf links
4 1 rechts vorwärts

4 links zurückwiegen
gegengleich von vorn wiederholen

Choreografie: I Paare im Flankenkreis, II Damen eindrehen und Kette, III Damen mit 
Rechtsdrehung neben neuen Partner, usw.

Wes das Herz voll ist ................................................................ S. 163
Takt 4 2 Schritte rückwärts über die Kreisbahn ( weiter gegen Uhrzeiger blickend)
Takt 7-8
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Wer gehört dazu? .......................................................... S. 168

Vorübung zur „Kette“ (Tanzbewegung für die Takte 5-8)

Takt Zeit Bewegung
5

6

7

8

1
2
3

1
2
3

1
2
3

Beide Partner legen ihre rechten erhobenen Hände aneinander, dazu
Gewicht auf den etwas vorstehenden rechten Fuß legen,
Gewicht auf links (hinten),
Gewicht auf rechts (vorn).
Beide Partner legen ihre linken erhobenen Hände aneinander, dazu
links vor rechts kreuzen,
Gewicht auf rechts (hinten),
Gewicht auf links (vorn).
Beide Partner legen ihre rechten erhobenen Hände aneinander, dazu
rechts vor links kreuzen,
Gewicht auf links (hinten),
Gewicht auf rechts (vorn).
wie Takt 6

Mittelschwere Kette

Sobald die Vorübung zur Kette klappt, wird die Kette wie im Buch beschrieben ausgeführt, 
allerdings erst einmal im halben Tempo, d.h. ein Wechselschritt pro Takt und 
Partnerbegegnung.

Nicht in Jerusalem ....................................................... S. 176
Der im Buch beschriebene meditative Kreistanz wird in seinen Details oft besser erfasst, 
wenn die Choreographie wie folgt vermittelt wird (es entsteht im Prinzip der gleiche Tanz!):

Aufstellung im Flankenkreis rechts (rechte Seite zeigt zur Mitte, rechter Fuß ohne Gewicht 
leicht vorgestellt), eventuell 3 Durchgänge ungefasst, dann zu beiden Seiten Hände der 
NachbarInnen locker herabhängend gefasst.

Takt Zeit Bewegung Kurzformel zum 
Mitsprechen

1 1

3

Mit Vierteldrehung um rechte Seite den rechten Fuß 
rechts Richtung Kreismitte stellen,
links vorwärts (nicht nur ran)

drehn,

vor
2

1
2
3

Wechselschritt rückwärts:
Rechts rückwärts (bzw. auf rechts zurückwiegen)
Links an rechts ran
Rechts rückwärts

rück-
wärts-
gehn

Es folgt die Wiederholung der Bewegung gegengleich, d.h. mit jeweils anderem Fuß zur anderen 
Seite:
3 1

3

Mit Vierteldrehung um linke Seite den linken Fuß 
nach hinten stellen (Blick jetzt im Uhrzeigersinn, li 
etwas hinter re)
rechts vorwärts 

drehn,

vor

1
2
3

Wechselschritt rückwärts:
Links rückwärts (bzw. auf rechts zurückwiegen)
Rechts an links ran
Links rückwärts

rück-
wärts-
gehn

Die jeweilige Vierteldrehung nicht abrupt, sondern fließend und tendentiell verfrüht vorbereiten…


